
Wie kann GWA auf aktuelle Herausforderungen im
Zusammenhang mit Demokratieskepsis und dem
Anwachsen rechtsextremer Einstellungen in der
bundesdeutschen Gesellschaft antworten? In der
Werkstatt werden Praxiserfahrungen aus dem in
Sachsen 2021-25 umgesetzten Förderprogramm „Orte
der Demokratie“ vorgestellt und konkrete Methoden
erprobt. Denn: Orte der Demokratie brauchen kein
Förderprogramm – sie können überall entstehen, wenn
GWA-Arbeitende sich als Ermöglicher*innen demo-
kratischer Alltagskultur verstehen und Projektformate
mitgestalten, in denen sich Menschen mit Alltags-
rassismus, Antisemitismus und anderen Ideologien der
Ungleichwertigkeit auseinander setzen können.
 
Martina Glass ist seit 2016 Geschäftsführung &
Projektarbeiterin im Netzwerk für Demokratische Kultur
e.V. Wurzen. Als Projektkoordinatorin »Orte der
Demokratie« war sie 2022-25 für die fachliche
Begleitung, Qualitätsentwicklung und Vernetzung der in
dem gleichnamigen sächsischen Landesprogramm
geförderten GWA-Projekte zuständig.
 
Dr. Friedemann Bringt baute ab 2001 die Mobile
Beratung gegen Rechtsextremismus in Sachsen mit auf,
ist heute Fachreferent für Qualitäts- und
Berufsfeldentwicklung im Bundesverband Mobile
Beratung e.V.. Als Projektberater und Demokratie-
forscher begleitet er seit vielen Jahren Sozial- und
Gemeinwesenarbeitende bei der Entwicklung
menschenrechtsorientierter Gemeinwesenarbeit gegen
Ideologien der Ungleichwertigkeit.

INHALT

WIE ES WEITER GEHT

in der Praxis

Unterstützung und Partnerschaften

Digitaler Raum

Haltung zeigen , Grenzen aufzeigen, sich
reflektieren, demokratische Organisationsform

Lobbyarbeit auch in Verwaltung & Politik, für
Stadtrat/Gemeinderat kandidieren, “Wie
kann man laut sein?”

Social Space zu GWA und QM:
https://social.lag-nds.de/s/gwa-in-
zeiten-von-corona/Gemeinwesenarbeit kann demokratische Orte schaffen,

in denen Menschen miteinander ins Gespräch kommen
und Verantwortung übernehmen. Demokratie wird
dabei als alltägliche Praxis verstanden. Gleichzeitig
braucht der Umgang mit rechtsextremen Einstellungen
klare Haltung, Fachwissen und tragfähige Netzwerke.

GWA WERKSTATT 2026

Referent*innen: Dr. Friedemann Bringt und
Martina Glass

Demokratiegefährdung und

Rechtsextremismus

ZENTRALE ERKENNTNISSE

WAS BRAUCHT ES?
demokratische Begegnungsräume 
klare menschenrechtliche Haltung 
Vernetzung lokaler Akteur*innen 
langfristige Förderung 
Handlungssicherheit für Fachkräfte
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